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MS3 series  I

Vielen Dank, dass Sie diesen Frequenzumrichter VersiDrive i MS3 für Ihre Applikation ausge-
wählt haben.

Die Vorgaben und Anweisungen in diesem Handbuch dienen zur umfassenden Nutzung der 
Frequenzumrichter der Serie VersiDrive i MS3. Bei einer fehlerhaften Handhabung können 
nicht absehbare Fehler entstehen. Lesen Sie dieses Handbuch vor der ersten Inbetriebnahme 
aufmerksam durch, um einen optimalen Betrieb zu gewährleisten.

Bevor Sie damit beginnen, den Frequenzumrichter zu installieren, in Betrieb zu nehmen, zu war-
ten oder zu inspizieren, lesen Sie immer erst dieses Handbuch und alle zugehörigen Dokumente
sorgfältig durch. Betreiben Sie den Frequenzumrichter erst dann, wenn Sie mit den Eigenschaften
und Funktionen des Geräts, den Sicherheits- und den Handhabungsvorschriften vollständig ver-
traut sind.

Die Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Inspektion darf nur durch eine ausgebildete und
sicherheitsgeschulte Fachkraft erfolgen. Diese Fachkraft muss

■ eine entsprechende Schulung erfolgreich absolviert haben und muss
■ Zugang zu allen Handbüchern für alle Schutzeinrichtungen (z. B. Lichtvorhang) haben, die

an das sicherheitstechnische Überwachungssystem angeschlossen sind und muss mit dem
Inhalt der Handbücher vertraut sein.

Die Sicherheitshinweise in diesem Handbuch werden in die zwei Kategorien „GEFAHR“ und
„ACHTUNG“ unterteilt.

Sicherheitshinweise

P
GEFAHR:
Wenn die entsprechende Vorsichtsmaßnahme nicht beachtet wird, besteht eine Gefahr für das
Leben und die Gesundheit des Anwenders.

E
ACHTUNG:
Wenn die entsprechende Sicherheitsmaßnahme nicht beachtet wird, können möglicherweise
Beschädigungen am Gerät, an anderen Sachwerten sowie gefährliche Zustände auftreten.

Beachten Sie, dass selbst die ACHTUNG-Hinweise je nach den Bedingungen zu ernsthaften 
Konsequenzen führen kann.
Bitte befolgen Sie die Anweisungen beider Kategorien genau, da sie für die Sicherheit des 
Personals wichtig sind.
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Beachten Sie unbedingt die folgenden Gefahren- und Warnhinweise, bevor Sie mit der Instal-
lation beginnen.

Allgemeine Sicherheitshinweise und 
Vorsichtsmaßnahmen

P
GEFAHR:
■ Der Frequenzumrichter muss allpolig vom Netz getrennt werden, bevor Sie mit irgend-

welchen Verdrahtungsarbeiten beginnen.
■ Auch nach Abschalten der Spannungsversorgung bleiben die Kondensatoren des Zwi-

schenkreises noch mit einer gefährlichen Spannung aufgeladen, bis die LED POWER
nicht mehr leuchtet. Berühren Sie keine internen Platinen- oder Metallteile.

■ Auf den Platinen sind hochempfindliche MOS-Bausteine verbaut. Diese Bausteine kön-
nen durch elektrostatische Aufladung zerstört werden. Berühren Sie keine Platinen oder
andere Schaltungsteile, bevor Sie keine geeigneten Maßnahmen zur statischen Entla-
dung ergriffen haben.

■ Nehmen Sie keine Änderungen an den Platinen und Schaltkreisen vor.
■ Der Frequenzumrichter muss über die Erdungsklemme ordnungsgemäß geerdet werden.

Die Erdung muss den lokalen Vorschriften des Landes entsprechen, wo der Frequenz-
umrichter installiert werden soll.

■ Der Frequenzumrichter darf nicht an einem Ort installiert werden, wo er hoher Temperatur
und direktem Sonnenlicht ausgesetzt ist sowie in der Nähe von leicht entzündlichen
Materialien.
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E
ACHTUNG:
■ Die Ausgangsklemmen des Frequenzumrichters U/T1, V/T2 und W/T3 dürfen niemals

direkt an Netzspannung angeschlossen werden.
■ Die Nennspannung des Frequenzumrichters ist nachfolgend aufgeführt. Stellen Sie vor

Anschluss des Frequenzumrichters sicher, dass sich die Versorgungsspannung im
zulässigen Bereich befindet.
Bei den 115-V-Modellen ist der Bereich 85–132 V.
Bei den 230-V-Modellen ist der Bereich 170–264 V.
Bei den 460-V-Modellen ist der Bereich 323–528 V.

■ Die Installation, Verdrahtung und Wartung darf nur von einer anerkannt ausgebildeten
Elektrofachkraft ausgeführt werden.

■ Auch wenn der am Frequenzumrichter angeschlossene Motor still steht, kann an den
Klemmen des Leistungskreises eine gefährlich hohe Spannung anstehen.

■ Wenn Sie den Frequenzumrichter länger als drei Monate im ungeladenen Zustand lagern,
sollte die Umgebungstemperatur nicht höher als 30 °C sein. Eine Lagerung länger als ein
Jahr wird nicht empfohlen, da dies einen Kapazitätsverlust des Elektrolytkondensators
verursachen kann.

■ Beachten Sie die folgenden Punkte für Transportverpackungen (inklusive Holzkisten,
Holzleisten und Kartonbehältern):

– Führen Sie bei Holz- oder Kartonbehältern keine Desinfektion mit Räucherdampf
durch, da der Frequenzumrichter dadurch beschädigt wird. Die Gewährleistung
deckt keine Schäden am Frequenzumrichter ab, die durch eine Desinfektion mit
Räucherdampf entstehen.

– Setzen Sie eine andere Methode zur Desinfektion oder Entwurmung ein.
– Die Sterilisation oder Entwurmung kann durch hohe Temperatur erfolgen, wobei

das Verpackungsmaterial für 30 Minuten über 56 °C gelagert werden muss.
■ Um die UL-Standards zu erfüllen, schließen Sie den Frequenzumrichter an ein 3-phasiges

Netz mit 3 Leitern in Dreieckschaltung oder mit 4 Leitern in Sternschaltung an.

HINWEISE ■ Zur detaillierten Veranschaulichung der Produkteigenschaften wird das Gerät auf einigen
Zeichnungen ohne Front- oder Schutzabdeckung dargestellt. Bevor das Gerät in Betrieb
genommen wird, muss die korrekte Verdrahtung geprüft werden und alle Front- und
Schutzabdeckungen müssen montiert sein. Beachten Sie die Bedienungsanleitung, um
einen sicheren Betrieb zu gewährleisten.

■ Die Abbildungen in dieser Anleitung dienen nur zur Orientierung und können von Ihrem
vorliegenden Frequenzumrichter leicht abweichen. Dies hat keinen Einfluss auf Ihre
Kundenrechte.

■ Der Inhalt dieses Handbuchs kann ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Bitte
wenden Sie sich an einen unserer Vertriebsmitarbeiter oder laden Sie sich die aktuelle
Version dieses Handbuchs unter
https://www.peter-electronic.com/de/service/dokumentencenter/ herunter.
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Hinweise
Wichtige Informationen, die zu beachten sind, werden wie folgt als Hinweis gekennzeichnet:

Nummerierung in Abbildungen
Nummerierungen von Teilen einer Abbildung werden durch weiße Zahlen in schwarzen Kreisen
dargestellt. Die Erläuterung der nummerierten Teile erfolgt in einer nachfolgenden Tabelle
durch Verwendung der gleichen Zahlen, wie z. B.:

1  2  3  4

Ablaufanweisungen
Ablaufanweisungen bestehen aus einzelnen Schritten, die während der Inbetriebnahme, des
Betriebs, der Wartung und ähnlicher Abläufe in der vorgegebenen Reihenfolge eingehalten
werden müssen.

Die Nummerierung erfolgt in aufsteigender Abfolge (schwarze Zahlen in weißen Kreisen):

a   Text.

b   Text.

c   Text.

Fußnoten in Tabellen
Besondere Hinweise zu Tabellen werden unterhalb der Tabelle hochgestellt erläutert. In der Ta-
belle befindet sich an der entsprechenden Stelle ein hochgestelltes Fußnotenzeichen.

Bei mehreren Fußnoten werden diese unter der Tabelle fortlaufend mit hochgestellten schwar-
zen Nummern in weißen Kreisen durchnummeriert:
a Text. 
b Text.
c Text. 

Verwendete Symbole im Handbuch

HINWEIS Hinweistext
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1.1 Überprüfung der Lieferung
Prüfen Sie die folgenden Punkte, nachdem Sie den Frequenzumrichter erhalten haben:

a   Überprüfen Sie das Gerät auf Beschädigungen während der Lieferung, nachdem Sie es
aus der Verpackung entnommen haben. Kontrollieren Sie, ob die Modellbezeichnung auf
der Verpackung mit derjenigen des Typenschilds übereinstimmt.

b   Kontrollieren Sie, ob die Netzspannung am Installationsort innerhalb des angegebenen
Eingangsspannungsbereichs auf dem Typenschild liegt. Bitte schließen Sie den Frequenz-
umrichter gemäß dieser Anleitung an.

c   Vor Anlegen der Spannungsversorgung stellen Sie sicher, dass alle Baugruppen inklusive
des Netzanschlusses, des Motors, der Steuerplatine und der digitalen Bedieneinheit
korrekt angeschlossen sind.

d   Zur Vermeidung von Beschädigungen stellen Sie bei der Verdrahtung des Frequenzumrich-
ters sicher, dass die Eingangsklemmen „R/L1, S/L2, T/L3“ und die Ausgangsklemmen „U/
T1, V/T2, W/T3“ korrekt angeschlossen sind.

e   Nach Anlegen der Spannungsversorgung wählen Sie die korrekte Sprache aus und stellen
Sie mit der digitalen Bedieneinheit (Versi-KP-LED) die Parameter ein. Starten Sie den
Testlauf zuerst mit einer geringen Drehzahl und steigern Sie diese dann allmählich bis zur
gewünschten Drehzahl.

1.2 Typenschild

 1 Einleitung

Nameplate Information

Abb. 1-1:   Beschreibung des Typenschilds

VD i 075-23MS3-NModellbezeichnung
Eingangsspannung/

Eingangsstrom
Ausgangsspannung/

Ausgangsstrom

Frequenzbereich
Software-Version

Zertifizierungen

Schutzart des Gerätes
(IPXX)

Seriennummer



Einleitung Produktschlüssel
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1.3 Produktschlüssel

1.4 Funkentstörfilter
■  Die Frequenzumrichter sind mit Varistoren / MOVs (Metal Oxide Varistor = Metalloxid-

Varistor) ausgerüstet, die von Phase zu Phase bzw. von Phase zu Gehäuseerdung (PE)
angeschlossen sind und das Gerät vor Stromstößen und Spannungsspitzen schützen. Die
Varistoren / MOVs zwischen Phase und Gehäuseerdung (PE) sind über RFI-Steckbrücken
verbunden und die Schutzfunktion kann durch Entfernen der RFI-Steckbrücken deaktiviert
werden.

■  Bei den Modellen mit eingebautem Funkentstörfilter werden die Filterkapazitäten über die
RFI-Steckbrücke mit der Gehäuseerdung (PE) verbunden und bilden dadurch eine Rück-
führung für hochfrequente Funkstörungen, die dadurch nicht ins Versorgungsnetz abgege-
ben werden. Durch Entfernen der RFI-Steckbrücke wird die Wirkung des eingebauten
Funkentstörfilters erheblich reduziert.

■  Obwohl ein einzelner Frequenzumrichter die internationalen Standards für Leckströme
erfüllt, kann in einer aus mehreren Frequenzumrichtern mit eingebautem Funkentstörfilter
aufgebauten Anlage der Fehlerstromschutzschalter auslösen. Das Entfernen der RFI-
Steckbrücke kann dies verhindern, aber die Erfüllung der EMV-Anforderungen jedes
einzelnen Frequenzumrichters wird dann nicht mehr garantiert.

Model Name_1c

Abb. 1-2:   Beschreibung des Produktschlüssels

Eingangsspannung 
11: 115 V, einphasig
21: 230 V, einphasig
23: 230 V, dreiphasig 
43: 400 V, dreiphasig 

Serie
MS3: Standardserie MS3

Produktfamilie
VersiDrive i

EMV-Filter
N: ohne Filter
F: integrierter Filter

Leistung



Funkentstörfilter Einleitung

Serie MS3 1 - 3

Baugrößen A–F

Frame A–F

Abb. 1-3:   Entfernen der RFI-Steckbrücke (Baugrößen A–C)

Anzugsmoment der Schraube: 
4–6 kg-cm / [3,5–5,2lb-in.]/[0,39–0,59 Nm]

Schraube 

Lösen Sie die Schraube und ziehen Sie 
die Steckbrücke heraus. Nachdem Sie 
die Steckbrücke entfernt haben, ziehen 
Sie die Schraube wieder an.
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Baugrößen B–F (Modelle mit integriertem EMV-Filter)

Isolierte Spannungsversorgung mit separater Erdung
Wird der Frequenzumrichter an ein Spannungsversorgungsnetz mit schwebender Erdung (IT-
Netz) oder mit asymmetrischer Erdung (TN-Netz) angeschlossen, muss die RFI-Steckbrücke
entfernt werden. Durch Entfernen der RFI-Steckbrücke zu den internen Funkentstörkonden-
satoren werden die Ableitströme nach Erde reduziert, so dass eine Beschädigung der internen
Schaltkreise verhindert wird.

Frame B–F

Abb. 1-4:   Entfernen der RFI-Steckbrücke (Baugrößen B–F)

Entfernen Sie die RFI-Brücke mit einem Schlitz-Schraubendreher
(wie nachstehend gezeigt).
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Beachten Sie die folgenden Punkte bei der Erdung: 
■ Der Frequenzumrichter muss ordnungsgemäß geerdet werden, damit keine Stromschlagge-

fahr für Personen besteht. Außerdem dient die Erdung zur Unterdrückung von elektromagne-
tischen Störungen sowie zum ordnungsgemäßen Betrieb.

■ Der Leitungsquerschnitt für den Schutzleiter muss den lokalen Sicherheitsvorschriften
entsprechen.

■ Die Abschirmung von geschirmten Leitungen muss gemäß den Sicherheitsvorschriften an
die Erdungsklemme des Frequenzumrichters angeschlossen werden

■ Die Abschirmung von geschirmten Leistungskabeln darf nur zur Erdung der Geräte genutzt
werden, wenn die zuvor genannten Punkte eingehalten werden.

■ Beim Anschluss mehrerer Frequenzumrichter darf der Anschluss der Schutzleiter nicht in
Serie erfolgen, sondern jeder Frequenzumrichter muss einzeln geerdet werden (siehe Abb.
1-5).

Beachten Sie besonders die folgende Punkte:
■ Entfernen Sie niemals die RFI-Steckbrücke, wenn die Spannungsversorgung eingeschaltet

ist.
■ Durch Entfernen der RFI-Steckbrücke wird auch die Verbindung zu den internen Funkent-

störkondensatoren unterbrochen. Die Erfüllung der EMV-Anforderungen kann dann nicht
mehr garantiert werden.

■ Die RFI-Steckbrücke darf nicht entfernt werden, wenn die Spannungsversorgung über ein
geerdetes Netz erfolgt.

■ Bei einer Hochspannungsisolationsprüfung muss die RFI-Steckbrücke entfernt werden.
Wird die Hochspannungsisolationsprüfung für die gesamte Anlage durchgeführt, muss der
Frequenzumrichter von der Spannungsversorgung und vom Motor abgeklemmt werden,
wenn der Leckstrom zu hoch ist.

HINWEIS Beachten Sie die Anforderungen der europäischen Richtlinien (Niederspannungsrichtlinie) 
zur Erdung.

Grounding-01, Grounding-02

Abb. 1-5:   Erdung von mehreren Frequenzumrichtern

Erdungs-
klemme

Korrekte Ausführung der Erdung

Erdungs-
klemme

Falsche Ausführung der Erdung



Einleitung Funkentstörfilter

1 - 6

Isoliertes Netz mit schwebender Erdung (IT-Netz)
Das schwebende Erdungssystem wird auch IT-System, ungeerdetes System oder hochohmi-
ges (größer 30 ) Erdungssystem genannt.

■ Entfernen Sie die RFI-Steckbrücke.
■ Prüfen Sie, ob benachbarte Niederspannungsgeräte usw. durch die abgegebenen Störun-

gen beeinflusst werden.
■ Manchmal werden die Störungen auch durch Transformatoren und Anschlusskabel ge-

dämpft. Im Zweifelsfall verdrahten Sie die Spannungsversorgungs- und Steuerleitungen mit
abgeschirmten Kabeln, um die Störsicherheit zu erhöhen.

■ Installieren Sie kein externes Netzfilter auf der Eingangsseite, da der Spannungseingang über
die Filterkondensatoren mit Erde verbunden wird. Dies ist sehr gefährlich und kann den
Frequenzumrichter beschädigen.

Asymmetrisches Erdungssystem (TN-C Netz)

In den folgenden Fällen muss die RFI-Steckbrücke entfernt werden. Das verhindert eine Er-
dung über das Funkentstörfilter sowie eine daraus resultierende Beschädigung des Frequenz-
umrichters.

Hier muss die RFI-Steckbrücke entfernt werden

E
ACHTUNG:
Die RFI-Kurzschlussbrücke darf niemals entfernt werden, solange der Frequenzumrichter
mit Netzspannung verbunden ist.

Grounding at a corner

Abb. 1-6: Erdung an einem Eckpunkt der 
Dreieckschaltung

Grounding at a midpoint

Abb. 1-7: Erdung am Mittelabgriff einer 
polygonalen Konfiguration

L2

L3
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L2

L3
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Funkentstörfilter Einleitung

Serie MS3 1 - 7

Hier muss die RFI-Steckbrücke nicht entfernt werden
Durch die interne Erdung über Funkentstörkondensatoren werden elektromagnetische Störun-
gen reduziert. Bei Anschluss an ein symmetrisches Netz mit höheren Anforderungen an die
elektromagnetische Verträglichkeit wird die Verschaltung eines EMV-Filters empfohlen. Die
Abb. 1-10 zeigt die Erdung in einem symmetrischen Netz.

Grounding at one end

Abb. 1-8: Erdung an einem Anschluss einer 
einphasigen Einspeisung

No stable neutral grounding

Abb. 1-9: Keine feste Erdung des 
Neutralleiters in einer 
dreiphasigen Konfiguration mit 
Transformator 

Symmetrical grounding

Abb. 1-10: Erdung im symmetrischen Netz 
(Sternschaltung)
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Baugröße A Abmessungen

Serie MS3 2 - 9

2.1 Baugröße A
A1: VD i 020-11MS3-N; VD i 020-21MS3-N; VD i 020-23MS3-N

A2: VD i 037-23MS3-N

A3: VD i 037-11MS3-N; VD i 037-21MS3-N

A4: VD i 037-43MS3-N

A5: VD i 075-23MS3-N; VD i 075-43MS3-N

Einheit: mm [Zoll]

 2 Abmessungen

Dimensions_Frame A

Abb. 2-1:   Geräteabmessungen für Baugröße A

Bau-
größe W H D W1 H1 D1 S1

A1 68,0 [2,68] 128,0 [5,04] 96,0 [3,78] 56,0 [2,20] 118,0 [4,65] 3,0 [0,12] 5,2 [0,20]
A2 68,0 [2,68] 128,0 [5,04] 110,0 [4,33] 56,0 [2,20] 118,0 [4,65] 3,0 [0,12] 5,2 [0,20]
A3 68,0 [2,68] 128,0 [5,04] 125,0 [4,92] 56,0 [2,20] 118,0 [4,65] 3,0 [0,12] 5,2 [0,20]
A4 68,0 [2,68] 128,0 [5,04] 129,0 [5,08] 56,0 [2,20] 118,0 [4,65] 3,0 [0,12] 5,2 [0,20]
A5 68,0 [2,68] 128,0 [5,04] 143,0 [5,63] 56,0 [2,20] 118,0 [4,65] 3,0 [0,12] 5,2 [0,20]

W1

W

H
1

H

D

D1

S1

S 1

 Mounting Hole

Befestigungsbohrung



Abmessungen Baugröße B

2 - 10

2.2 Baugröße B
B1: VD i 150-23MS3-N;VD i 150-43MS3-N

B2: VD i 075-21MS3-N

B3: VD i 020-21MS3-F; VD i 037-21MS3-F; VD i 075-21MS3-F; VD i 037-43MS3-F;
VD i 075-43MS3-F; VD i 150-43MS3-F 

Einheit: mm [Zoll]

Dimensions_Frame B

Abb. 2-2:   Geräteabmessungen für Baugröße B

Bau-
größe W H D W1 H1 D1 S1

B1 72,0 [2,83] 142,0 [5,59] 143,0 [5,63] 60,0 [2,36] 130,0 [5,63] 6,4 [0,25] 5,2 [0,20]
B2 72,0 [2,83] 142,0 [5,59] 143,0 [5,63] 60,0 [2,36] 130,0 [5,63] 3,0 [0,12] 5,2 [0,20]
B3 72,0 [2,83] 142,0 [5,59] 159,0 [6,26] 60,0 [2,36] 130,0 [5,63] 4,3 [0,17] 5,2 [0,20]

Detail A (Mounting Hole)

S1

S1

W1

W

H
1

H

D

D1

Befestigungsbohrung



Baugröße C Abmessungen

Serie MS3 2 - 11

2.3 Baugröße C
C1: VD i 075-11MS3-N; VD i 150-21MS3-N; VD i 220-21MS3-N; VD i 220-23MS3-N; 

VD i 400-23MS3-N; VD i 220-43MS3-N; VD i 400-3MS3-N

C2: VD i 150-21MS3-F; VD i 220-21MS3-F; VD i 220-43MS3-F; VD i 400-3MS3-F

Einheit: mm [Zoll]

Dimensions_Frame C

Abb. 2-3:   Geräteabmessungen für Baugröße C

Bau-
größe W H D W1 H1 D1 S1

C1 87,0 [3,43] 157,0 [6,18] 152,0 [5,98] 73,0 [2,87] 144,5 [5,69] 5,0 [0,20] 5,5 [0,22]
C2 87,0 [3,43] 157,0 [6,18] 179,0 [7,05] 73,0 [2,87] 144,5 [5,69] 5,0 [0,20] 5,5 [0,22]

  Mounting Hole
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Abmessungen Baugröße D

2 - 12

2.4 Baugröße D
D1: VD i 550-23MS3-N; VD i 550-3MS3-N; VD i 750-43MS3-N

D2: VD i 550-3MS3-F; VD i 750-43MS3-F

Einheit: mm [Zoll]

Dimensions_Frame D

Abb. 2-4:   Geräteabmessungen für Baugröße D0-1

Bau-
größe W H D W1 H1 D1 S1

D1 109,0 [4,29] 207,0 [8,15] 154,0 [6,06] 94,0 [3,70] 193,8 [7,63] 6,0 [0,24] 5,5 [0,22]
D2 109,0 [4,29] 207,0 [8,15] 187,0 [7,36] 94,0 [3,70] 193,8 [7,63] 6,0 [0,24] 5,5 [0,22]

W
W1

HH
1

D
D1

S1

S1

HoleMounting 

Befestigungsbohrung



Baugröße E Abmessungen

Serie MS3 2 - 13

2.5 Baugröße E
E1: VD i 750-23MS3-N; VD i 1100-23MS3-N; VD i 1100-43MS3-N; VD i 1500-43MS3-N

E2: VD i 1100-43MS3-F; VD i 1500-43MS3-F

Einheit: mm [Zoll]

Dimensions_Frame E

Abb. 2-5:   Geräteabmessungen für Baugröße D0-2

Bau-
größe W H D W1 H1 D1 S1

E1 130,0 [5,12] 250,0 [9,84] 185,0 [7,83] 115,0 [4,53] 236,8 [9,32] 6,0 [0,24] 5,5 [0,22]
E2 130,0 [5,12] 250,0 [9,84] 219,0 [8,62] 115,0 [4,53] 236,8 [9,32] 6,0 [0,24] 5,5 [0,22]
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Abmessungen Baugröße F
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2.6 Baugröße F
F1: VD i 1500-23MS3-N; VD i 1850-43MS3-N; VD i 2200-43MS3-N

F2: VD i 1850-43MS3-F; VD i 2200-43MS3-F

Einheit: mm [Zoll]

Dimensions_Frame F

Abb. 2-6:   Geräteabmessungen für Baugröße D1

Bau-
größe W H D W1 H1 D1 S1

F1 175,0 [6,89] 300,0 [11,81] 192,0 [7,56] 154,0 [6,06] 279,5 [11,00] 6,5 [0,26] 8,4 [0,33]
F2 175,0 [6,89] 300,0 [11,81] 244,0 [9,61] 154,0 [6,06] 279,5 [11,00] 6,5 [0,26] 8,4 [0,33]
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Digitale Bedieneinheit Abmessungen

Serie MS3 2 - 15

2.7 Digitale Bedieneinheit
Versi-KP-LED

Einheit: mm [Zoll]

Dimensions_Digital Keypad

Abb. 2-7:   Digitale Bedieneinheit Versi-KP-LED

W W1 W2 W3 H H1 H2
68,0 [2,67] 63,8 [2,51] 45,2 [1,78] 8,0 [0,31] 46,8 [1,84] 42,0 [1,65] 26,0 [1,02]

H3 D D1 D2 D3 D4 S1
7,5 [0,31] 30,0 [1,18] 22,7 [0,89] 2,0 [0,08] 2,2 [0,09] 1,3 [0,05] M3x0,5 (x2)
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Mindestabstände für Montage und Installation Installation

Serie MS3 3 - 1

3.1 Mindestabstände für Montage und Installation
■ Achten Sie darauf, dass am Kühlkörper keine Faserpartikel, keine Papierreste, kein Säge-

mehl, keine Metallpartikel usw. anhaften.

■ Installieren Sie den Frequenzumrichter in einen Schaltschrank aus Metall. Wenn Sie
mehrere Geräte übereinander installieren, trennen Sie diese mit einer Metallwand, um
gegenseitige Erwärmung und Brandgefahr zu vermeiden.

■ Installieren Sie den Frequenzumrichter nur in einer Umgebung mit dem Verschmutzungs-
grad 2: Es tritt nur eine leichte, nichtleitende Verschmutzung auf, die durch gelegentliches
Betauen leitfähig werden kann.

■ Montieren Sie den Frequenzumrichter in einem Schaltschrank gemäß der Schutzart IP54,
um den Verschmutzungsgrad 2 zu gewährleisten oder in einer auf Verschmutzung über-
wachten Umgebung.

Die nachfolgend dargestellten Anordnungen dienen nur zur Verdeutlichung des Prinzips.

Richtung des Luftstroms:  Lufteintritt,  Luftaustritt,  Abstand

 3 Installation

Minimum mounting clearances-01

Abb. 3-1:   Minimale Montageabstände

(Frame A-H) Side-by-side horizontal installation(Frame A-C)Einzelinstallation Horizontale Installation nebeneinander

Frequenz-
umrichter

Frequenz-
umrichter

Frequenz-
umrichter



Installation Minimale Montageabstände

3 - 2

3.2 Minimale Montageabstände

Montageanordnung A [mm] B [mm] C (mm)
Umgebungstemperatur [°C]

Max. (ohne Leistungs-
reduzierung)

Max. (mit Leistungs-
reduzierung)

Einzelinstallation 50 30 - 50 60

Horizontale Installation 
nebeneinander 50 30 30 50 60

 Installation nebeneinander ohne 
Zwischenraum 50 30 0 40 50

Tab. 3-1:   Minimale Montageabstände

HINWEIS Die minimalen Montageabstände A bis C in der vorstehenden Tabelle Tab. 3-1 gelten für
die Installation der Frequenzumrichter. Werden die dort angegebenen Mindestabstände
nicht eingehalten, können sich Fehlfunktionen des Ventilators und Probleme mit der Wär-
meabfuhr ergeben.

Bau-
größe

Luftstrom zur Kühlung Verlustleistung

Modellbezeichnung
Strömungs-

menge
[cfm]

Strömungs-
menge

[m3 / hr]

Extern 
(Kühlkörper)

[W]
Intern

[W]
Gesamt

[W]

A

VD i 020-11MS3-N

0,0 0,0 

8,0 10,0 18,0 

VD i 037-11MS3-N 14,2 13,1 27,3 

VD i 020-21MS3-N 8,0 10,3 18,3 

VD i 037-21MS3-N 16,3 14,5 30,8 

VD i 020-23MS3-N 8,6 10,0 18,6 

VD i 037-23MS3-N 16,5 12,6 29,1 

VD i 075-23MS3-N 31,0 13,2 44,2 

VD i 037-43MS3-N 17,6 11,1 28,7 

VD i 075-43MS3-N 30,5 17,8 48,3 

Tab. 3-2:   Kühlluftmenge und Verlustleistung (1)



Minimale Montageabstände Installation

Serie MS3 3 - 3

B

VD i 020-21MS3-F 0,0 0,0 8,0 10,3 18,3 

VD i 037-21MS3-F 10,0 16,99 16,3 14,5 30,8 

VD i 075-21MS3-N 0,0 0,0 29,1 20,1 49,2 

VD i 075-21MS3-F

10,0 16,99 

29,1 20,1 49,2 

VD i 150-23MS3-N 50,1 24,2 74,3 

VD i 037-43MS3-F 17,6 11,1 28,7 

VD i 075-43MS3-F 30,5 17,8 48,3 

VD i 150-43MS3-N
VD i 150-43MS3-F 45,9 21,7 67,6

C

VD i 075-11MS3-N

16,0 27,2 

29,1 23,9 53,0 

VD i 150-21MS3-N
VD i 150-21MS3-F 46,5 31,0 77,5 

VD i 220-21MS3-N
VD i 220-21MS3-F 70,0 35 105 

VD i 220-23MS3-N 76,0 30,7 106,7 

VD i 400-23MS3-N 108,2 40,1 148,3

VD i 220-43MS3-N
VD i 220-43MS3-F 60,6 22,8 83,4 

VD i 400-3MS3-N
VD i 400-3MS3-F 93,1 42 135,1 

D

VD i 550-23MS3-N

23,4 39,7 

192,8 53,3 246,1 

VD i 550-3MS3-N
VD i 550-3MS3-F 132,8 39,5 172,3 

VD i 750-43MS3-N
VD i 750-43MS3-F 164,7 55,8 220,5 

E

VD i 750-23MS3-N

53,7 91,2 

244,5 79,6 324,1 

VD i 1100-23MS3-N 374,2 86,2 460,4

VD i 1100-43MS3-N
VD i 1100-43MS3-F 234,5 69,8 304,3 

VD i 1500-43MS3-N
VD i 1500-43MS3-F 319,8 74,3 394,1 

F

VD i 1500-23MS3-N

67,9 115,2 

492,0 198,2 690,2 

VD i 1850-43MS3-N
VD i 1850-43MS3-F 423,5 181,6 605,1 

VD i 2200-43MS3-N
VD i 2200-43MS3-F 501,1 200,3 701,4 

Bau-
größe

Luftstrom zur Kühlung Verlustleistung

Modellbezeichnung
Strömungs-

menge
[cfm]

Strömungs-
menge

[m3 / hr]

Extern 
(Kühlkörper)

[W]
Intern

[W]
Gesamt

[W]

Tab. 3-2:   Kühlluftmenge und Verlustleistung (2)



Installation Minimale Montageabstände

3 - 4

Derating for Ambient Temperature

Abb. 3-2:   Leistungsreduzierung in Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur

Umgebungstemperatur [°C]
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Anschluss

Serie MS3 4 - 1

Prüfen Sie nach Entfernen der Frontabdeckung, ob die Leistungs- und Steuerklemmen ein-
deutig gekennzeichnet sind. Lesen Sie die folgenden Sicherheitshinweise sorgfältig durch, um
Fehler bei der Verdrahtung zu vermeiden.

 4 Anschluss

P
GEFAHR:
■ Der Frequenzumrichter muss allpolig vom Netz getrennt werden, bevor Sie mit irgendwel-

chen Verdrahtungsarbeiten beginnen. Auch nach Abschalten der Spannungsversorgung
bleiben die Kondensatoren des Zwischenkreises noch für eine gewisse Zeit mit einer
gefährlichen Spannung aufgeladen. Warten Sie mindestens 10 Minuten und messen Sie
die Zwischenkreisspannung mit einem Voltmeter nach. Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten
Sie erst dann mit den Arbeiten beginnen, wenn die Zwischenkreisspannung auf einen
sicheren Wert unter 25 V DC abgesunken ist. Wird mit den Arbeiten bei einer höheren
Spannung begonnen, können Funken oder Kurzschlüsse entstehen.

■ Die Installation, Verdrahtung und Inbetriebnahme darf nur von einer anerkannt ausgebil-
deten Elektrofachkraft ausgeführt werden. Prüfen Sie zu Beginn der Arbeiten, dass die
Spannungsversorgung des Frequenzumrichters abgeschaltet ist, um einen Stromschlag
zu vermeiden.

■ Die Anschlussklemmen des Leistungskreises R/L1, S/L2, T/L3 dienen zur Spannungsver-
sorgung. Wird die Spannungsversorgung fälschlicherweise an anderen Klemmen ange-
schlossen, kann der Frequenzumrichter beschädigt werden.
Anschlussspannung und Anschlussstrom müssen innerhalb des auf dem Typenschild
angegebenen Bereichs liegen (siehe Abschnitt 1.2 „Typenschild“).

■ Achten Sie auf eine einwandfreie und vorschriftsmäßige Erdung aller Geräte, um Strom-
schläge oder Lichtbögen zu verhindern.

■ Prüfen Sie insbesondere, dass die Schrauben des Klemmenblocks zur Leistungskreisver-
sorgung fest angezogen sind. Aufgrund loser Schrauben kann es durch Vibration zur
Funkenbildung kommen.

E
ACHTUNG:
■ Beachten Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit bei der Auswahl der Leitungen und der Leiter-

querschnitte die technischen Daten sowie die Vorschriften Ihres lokalen Energie-
versorgers.

■ Überprüfen Sie nach Abschluss der Verdrahtungsarbeiten nochmals sorgfältig die folgen-
den Punkte:

– Sind alle Verbindungsleitungen korrekt angeschlossen?
– Sind lose Leitungen vorhanden?
– Gibt es Kurzschlüsse zwischen den Klemmen oder nach Erde?



Anschluss Anschlusspläne

4 - 2

4.1 Anschlusspläne

Abb. 4-1:    Anschluss des Leistungskreises

HINWEIS Es wird empfohlen, an den Klemmen RB-RC eine Schutzschaltung anzuschließen, um Schä-
den am System zu verhindern. Tritt ein Fehler auf, werden die programmierbaren Ausgangs-
klemmen aktiviert und die Schutzschaltung schaltet die Spannungsversorgung ab. RB und
RC sind programmierbare Ausgangsklemmen.

DanielR
Rechteck

DanielR
Rechteck

DanielR
Rechteck

DanielR
Rechteck



Anschlusspläne Anschluss

Serie MS3 4 - 3

4.1.1 Anschluss der Ein-/Ausgangsklemmen

a Im Auslieferzustand des MS3 sind über den Klemmen +24V, S1 und S2 Steckbrücken montiert. Entfernen Sie
diese Steckbrücken, wenn Sie die Sicherheitsfunktion nutzen möchten.

b N.O. = Normally Open – Schließerkontakt
N.C. = Normally Closed – Öffnerkontakt

Wiring_02

Abb. 4-2:   Anschluss der Steuerkreises

HINWEISE ■ An den Eingang MI7 können Impulse mit 33 kHz angelegt werden.
■ Legen Sie an die programmierbaren Eingangsklemmen keine Netzspannung an.

Werkseinstellung: NPN (negative Logik)
Unterschiede zur Verdrahtung bei NPN- und 
PNP-Logik finden Sie inAbschnitt 4.1.2.

FWD/STOP

REV/STOP

Drehzahlvorgabe 1

Werkseinstellung:

Keine Funktion

Gemeinsamer Bezugspunkt 
der Digitalsignale

Programmierbare Ausgangsklemmen

Programmierbare analoge 
Ausgangsklemme 
0–10 V DC
0–20 mA/4–20 mA
Gemeinsamer Bezugs-
punkt der Analogausgänge

Kommunikationskarte/
Karte zur externen Spannungs-
versorgung mit 24 V DC

MODBUS® RS-485

Sicherheits-
SPS N

+24 V DC

250 V AC/3 A (N.O.)/
250 V AC/3 A (N.C.) b

Programmierbare Ausgangsklemmen
Frequenzklemmen
30 V DC/30 mA 33 kHz

250 V AC/1,2 A (N.O.) b

Ungefähr bei COS (0,4)

Programmierbare Ausgangsklemmen 
48 V DC/50 mA

Programmierbare Ausgangsklemmen 
48 V DC/50 mA

Gemeinsamer Bezugspunkt der 
programmierbaren Ausgänge

Options-
steckplatz

USB-Port

Abgeschirmte Leitungen und Kabel

Klemmen des Leistungskreises

+10 V DC/20 mA

0–10 V DC
-10 V DC–+10 V DC
0–20 mA/4–20 mA

Gemeinsamer 
Bezugspunkt der 

Analogsignale

E STOP

NPN/PNP

Drehzahlvorgabe 2

Drehzahlvorgabe 3

Drehzahlvorgabe 4

0–10 V DC



Anschluss Anschlusspläne

4 - 4

4.1.2 Negative Logik (NPN)/positive Logik (PNP)

1 Negative Logik mit interner Spannungsquelle (+24 V DC)

Wiring_NPN-PNP_01

2 Positive Logik mit interner Spannungsquelle (+24 V DC)

Wiring_NPN-PNP_02

3 Negative Logik mit externer Spannungsquelle

Wiring_NPN-PNP_03

 4 Positive Logik mit externer Spannungsquelle

Wiring_NPN-PNP_04

Abb. 4-3:   Negative Logik (NPN)/positive Logik (PNP)

Interne 
Schaltung

Interne 
Schaltung

Externe Quelle +24 V

Interne 
Schaltung

Externe Quelle +24 V

Interne 
Schaltung



Systemanschluss Anschluss

Serie MS3 4 - 5

4.2 Systemanschluss

Wiring_05

Abb. 4-4:   Anschlussschaltbild des Systems
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Netzanschluss
Beachten Sie hierzu die Tabellen der 
technischen Daten. Weitere Information 
zum Netzanschluss erhalten Sie von 
Ihrem Lieferanten.

Leistungsschalter 
oder Sicherung

Beim Einschalten kann eine hohe Strom-
aufnahme auftreten. Weitere Informatio-
nen zur Auswahl eines geeigneten 
Leitungsschalters oder einer geeigneten 
Sicherung erhalten Sie von Ihrem Liefe-
ranten.

Leistungsschütz
Ein häufigeres Ein-/Ausschalten der 
Spannungsversorgung vor dem Leis-
tungsschütz (öfter als 1 Mal/Stunde) kann 
den Frequenzumrichter beschädigen.

Netzdrossel 
(am Eingang)

Wenn die Leistung des Netzanschlusses 
500 kVA überschreitet oder dem Fre-
quenzumrichter eine Kondensatorbatte-
rie vorgeschaltet ist, kann die erzeugte 
Spitzenspannung bzw. der Spitzenstrom 
so hoch sein, dass der Frequenzumrich-
ter beschädigt wird.) In diesem Fall ist es 
ratsam, dem AC-Eingang eine Netzdros-
sel vorzuschalten, um den Leistungsfak-
tor zu verbessern und Harmonische 
abzusenken. Die Leitungslänge zwi-
schen Netzdrossel und Frequenzumrich-
ter sollte unter 10 m sein. Weitere 
Informationen zur Netzdrossel/Zwi-
schenkreisdrossel erhalten Sie von 
Ihrem Lieferanten.

Nullphasenreaktanz

Die Nullphasenreaktanz dient zur Redu-
zierung von ausgesendeten Störungen 
im Frequenzbereich von Audiogeräten 
und ist sowohl am Ein- und als auch am 
Ausgang wirksam. Der Frequenzbereich 
liegt im AM-Band bis 10 MHz. Weitere 
Informationen zur Nullphasenreaktanz 
erhalten Sie von Ihrem Lieferanten.

Funkentstörfilter

Das Funkentstörfilter dient zur Unterdrü-
ckung von elektromagnetischen Störun-
gen (EMV).
Weitere Informationen zu EMV-Filtern 
erhalten Sie von Ihrem Lieferanten.

Bremseinheit & 
Bremswiderstand 
(BR)

Dient zur Verkürzung der Bremszeit des 
Motors. 
Weitere Informationen zur Auswahl von 
Bremswiderständen und -einheiten 
erhalten Sie von Ihrem Lieferanten.

Ausgangsfilter
Die Länge des Motorkabels hat Einfluss 
auf die Schaltspitzen des Stroms. Wei-
tere Informationen zur Kabellänge erhal-
ten Sie von Ihrem Lieferanten.
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 5 Anschlussklemmen des Leistungskreises

P
GEFAHR:
■ Ziehen Sie die Schrauben der Leistungsklemmen ordnungsgemäß an. Aufgrund loser

Schrauben kann es durch Vibration zur Funkenbildung kommen.
■ Ist zwischen den Ausgangsklemmen U/T1, V/T2, W/T3 und dem Motor ein Ausgangsfilter

erforderlich, sollte das nur ein induktives Filter sein. Kondensatoren zur Phasenkompen-
sation, L-C-Filter (Spule-Kondensator) oder R-C-Filter (Widerstand-Kondensator) sollen
nicht eingesetzt werden, außer wenn diese von Peter Electronic dafür freigegeben
wurden.

■ Schließen Sie an den Ausgangsklemmen des Frequenzumrichters KEINE Kondensato-
ren zur Phasenkompensation oder Komponenten zur Strom-/Spannungsbegrenzung ein.

■ Schließen Sie die Klemmenpaare +1/DC+ und DC-, +2/B1 und DC- NICHT kurz oder
schließen Sie KEINEN Bremswiderstand daran an, um eine Beschädigung des Frequenz-
umrichters zu vermeiden.

■ Stellen Sie sicher, dass die Durchschlagfestigkeit der Leistungskreisverdrahtung den
einschlägigen Sicherheitsvorschriften entspricht.

E
ACHTUNG:

Eingangsklemmen des Leistungskreises
■ Die Klemmen R/L1, S/L2 und T/L3 unterliegen keiner Phasenzuordnung, sodass jede

Klemme mit einer beliebigen Phase verbunden werden kann.
■ Für den Netzanschluss wird der Einsatz eines Leistungsschützes (MC) empfohlen,

worüber der Frequenzumrichter bei Ansprechen einer Schutzfunktion unverzüglich vom
Netz getrennt wird. Das Leistungsschütz sollte einen beidseitigen R-C-Strom-/Span-
nungsbegrenzer haben.

■ Spannung und Strom des Netzanschlusses müssen innerhalb des in den technischen
Daten angegebenen Bereichs liegen.

■ Bei Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters sollte dieser einen Fehlerstrom von
200 mA oder höher und eine Ansprechzeit von größer 0,1 s haben, um Fehlauslösungen
zu vermeiden.

■ Verwenden Sie zur Verdrahtung der Leistungsklemmen abgeschirmte Leitungen oder
abschirmende Kabelkanäle. Erden Sie das Abschirmgeflecht oder den Abschirmkanal an
beiden Enden.

■ Führen Sie keine Start- und Stoppvorgänge durch Schalten der Spannungsversorgung
aus, sondern verwenden Sie dafür den entsprechenden START/STOPP-Befehl. Ist das
Aus- und Einschalten der Spannungsversorgung trotzdem notwendig, sollte dies nur
EINMAL pro Stunde erfolgen.

■ Um die UL-Standards zu erfüllen, schließen Sie den Frequenzumrichter an ein 3-phasiges
Netz mit 3 Leitern in Dreieckschaltung oder mit 4 Leitern in Sternschaltung an.
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E
ACHTUNG:

Ausgangsklemmen des Leistungskreises
■ Setzen Sie nur einen schutzisolierten Motor ein, der für einen Betrieb an einem Frequenz-

umrichter geeignet ist.
■ Der Motor dreht bei Sicht auf das Ende der Motorwelle entgegen dem Uhrzeigersinn,

wenn die Ausgangsklemmen des Frequenzumrichters U/T1, V/T2 und W/T3 mit den
Motorklemmen U/T1, V/T2 und W/T3 eins zu eins verbunden sind und als Drehrichtung
am Frequenzumrichter „vorwärts“ (forward) ausgewählt wurde. Für eine permanente
Umkehr der Drehrichtung müssen zwei Motorleitungen vertauscht werden.

Motor_rotation

Anschlussklemmen für die Zwischenkreisdrossel, den externen Bremswiderstand und
eine DC-Bremseinheit
■ An diesen Klemmen wird eine Zwischenkreisdrossel zur Verbesserung des Leistungsfak-

tors angeschlossen. Diese beiden Klemmen sind im Auslieferzustand kurzgeschlossen.
Entfernen Sie die Kurzschlussbrücke vor Anschluss der Zwischenkreisdrossel.

■ Wenn Sie keine Zwischenkreisdrossel anschließen, müssen die Klemmenschrauben für
die Brücken über den Klemmen DC+/+1 und +2/B1 gut festgezogen werden, um eine
niederohmige Zwischenkreisverbindung aufzubauen. Andernfalls kann der Frequenzum-
richter Leistung verlieren oder die Klemmen können durch Erhitzung beschädigt werden.

DC reactor

■ Schließen Sie einen Bremswiderstand oder eine Bremseinheit an, wenn bei Ihrer
Anwendung häufige Bremsvorgänge, kurze Bremszeiten oder ein höheres Bremsmo-
ment benötigt wird oder wenn das Bremsmoment zu gering ist.

Brake resistor

■ Schließen Sie den externen Bremswiderstand an die Klemmen [+2/B1], [B2] des
Frequenzumrichters an.

■ Schließen Sie die Klemmen DC+/+1 und DC-, +2/B1 mit DC- NICHT kurz oder KEINEN
Bremswiderstand daran an; andernfalls wird der Frequenzumrichter beschädigt.

■ Die Klemmen DC+ und DC- sind mit dem Zwischenkreis verbunden. Beachten Sie die
Daten der Anschlussklemmen und die Angaben zu den Leitungsquerschnitten in Ab-
schnitt Abschnitt 5.3 (Technische Daten der Leistungsklemmen).

Drehrichtung 
vorwärts

Zwischenkreisdrossel 
(optional)

DC +/+1 +2/B1

+2/B1 B2 + -

VFDBBremswiderstand (optional)
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5.1 Entfernen der Frontabdeckung
■  Entfernen Sie zuerst die Frontabdeckung, bevor Sie mit der Verdrahtung der Leistungs- und

der Steuerklemmen beginnen Entfernen Sie die Abdeckung gemäß der nachstehenden
Abbildung.

■  Die folgende Abbildung des Modell der Baugröße A dient als Beispiel. Die Entfernung der
Frontabdeckung bei den anderen Baugrößen erfolgt in gleicher Weise.

Remove the frontcover

Abb. 5-1:    Entfernen der Frontabdeckung

Drücken Sie an beiden Seiten auf die Verriegelungen und 
entfernen Sie die Abdeckung mit einer Drehbewegung.
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5.2 Verschaltung des Leistungskreises

Main Circuit Diagram

Abb. 5-2:   Verdrahtung des Leistungskreises

Klemmen Beschreibung
R/L1, S/L2 1-phasiger Netzspannungsanschluss
R/L1, S/L2, T/L3 3-phasiger Netzspannungsanschluss

U/T1, V/T2, W/T3 Motorausgangsklemmen zum Anschluss für einen 3-phasigen Asynchron- oder 
PM-Motor.

+1, +2
Anschluss für eine Zwischenkreisdrossel zur Verbesserung des Leistungsfaktors 
und der Oberwellen. Die werksseitig angebrachte Kurzschlussbrücke muss 
zuvor entfernt werden.

DC+, DC- Anschluss für eine Bremseinheit 
(Serie VFDB Verbindung mit dem Zwischenkreis

B1, B2 Anschluss für einen Bremswiderstand (optional)

Erdungsklemme (Die Erdung muss den lokalen Vorschriften entsprechen.)

Tab. 5-1:   Anschlussklemmen des Leistungskreises

1-phasiger/3-phasiger Netzanschluss

Sicherung/Leistungsschalter

Steckbrücke

Motor

Zwischenkreisdrossel (optional)

Bremswiderstand (optional)

K1
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5.3 Technische Daten der Leistungsklemmen
● Abbildung 1 zeigt die verschiedenen Maße des Kabelschuhs. Dieser wird zum Anschluss

der Leistungsklemmen benötigt.

● Nach der Vercrimpung der Leitung mit dem (nach UL freigegebenen) Kabelschuh, montie-
ren Sie einen nach UL und CSA zugelassenen Schrumpfschlauch aus YDPU2 mit einer
Isolationsspannung von mindestens 600 V AC über den spannungführenden Metallkragen.
Siehe unten stehende Abbildung 2.

Einheit: mm

Ring lug specifications

Abb. 5-3:   Maße des Kabelschuhs und der Isolation (gemäß UL)

Bau-
größe AWG Teilesatznr. A 

(MAX)
B 

(MAX)
C 

(MIN)
D 

(MAX)
d2 

(MIN)
E 

(MIN)
F 

(MIN)
W 

(MAX)
t 

(MAX)

A

18 RNBS1-3.7

9,8 3,2 4,8 4,1 3,7 13,0 4,2 6,6 0,816
RNBS 2-3.7

14

B
14 RNBS2-4

12,1 3,6 6,1 5,6 4,3 13,0 4,5 7,2 1
12 RNBS5-4

C

14 RNBS2-4

17,8 5,0 6,1 7,2 4,3 13,0 5,5 8,0 1,2
12 RNBS5-4

10 RNBS2-4

8 RNBS5-4

D

12
RNBS5-4

17,8 5,0 6,1 7,2 4,3 13,0 5,5 8,0 1,210

8 RNBS8-4

E

8 RNBS8-5

27,1 6,1 10,5 11,5 5,3 13,0 6,5 12,2 1,76 RNB14-5

4 RNBS22-5

F

6 RNBS14-6

35,0 9,0 13,3 14,0 6,2 13,0 19,5 18,0 1,84 RNBS22-6

2 RNBS38-6

Tab. 5-2:   Daten der Ringkabelschuhe (Abb. 5-3)

 

Abbildung 1 Abbildung 2

Leitung

Schrumpfschlauch

Ringkabel-
schuh
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Baugröße A

Main Circuit Diagram_Frame A

Abb. 5-4:   Leistungsklemmen Baugröße A

HINWEIS Das einphasige Modell hat keine Klemme T/L3.

Leistungsklemmen:
R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, 
DC-, DC+/+1, +2/B1, B2, 
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● Bei der Installation in einer Umgebung mit Temperaturen ab 45 °C wählen Sie Kupferleitun-
gen mit einer Nennspannung von 600 V und einer Temperaturbeständigkeit von 90 °C oder
darüber aus.

● Bei der Installation in einer Umgebung mit Temperaturen bis 45 °C wählen Sie Kupferlei-
tungen mit einer Nennspannung von 600 V und einer Temperaturbeständigkeit von 75 oder
90 °C aus.

● Bei einer Installation gemäß UL müssen Kupferleitungen eingesetzt werden und der
Leitungsquerschnitt basiert auf einer Temperaturbeständigkeit von 75 °C, was von UL
gefordert und empfohlen wird. Reduzieren Sie bei Einsatz von Leitungen mit einer höheren
Temperaturbeständigkeit keinesfalls den Leitungsquerschnitt.

Modelle Max. Leitungs-
querschnitt

Min. Leitungs-
querschnitt Schraube  Drehmoment

(±10%)

VD i 020-11MS3-N

14 AWG
[2,1 mm²]

16 AWG
[1,3 mm²]

M3,5
9 kg-cm

[7,8 lb-in.]
[0,88 Nm]

VD i 037-11MS3-N 14 AWG
[2,1 mm²]

VD i 020-21MS3-N 16 AWG
[1,3 mm²]

VD i 037-21MS3-N 14 AWG
[2,1 mm²]

VD i 020-23MS3-N 18 AWG
[0,82 mm²]VD i 037-23MS3-N

VD i 075-23MS3-N 16 AWG
[1,3 mm²]

VD i 037-43MS3-N 18 AWG
[0,82 mm²]VD i 075-43MS3-N

Tab. 5-3:   Zulässige Leitungen für die Leistungsklemmen der Baugröße A
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Baugröße B

● Bei der Installation in einer Umgebung mit Temperaturen ab 45 °C wählen Sie Kupferleitun-
gen mit einer Nennspannung von 600 V und einer Temperaturbeständigkeit von 90 °C oder
darüber aus.

● Bei der Installation in einer Umgebung mit Temperaturen bis 45 °C wählen Sie Kupferlei-
tungen mit einer Nennspannung von 600 V und einer Temperaturbeständigkeit von 75 oder
90 °C aus.

● Bei einer Installation gemäß UL müssen Kupferleitungen eingesetzt werden und der
Leitungsquerschnitt basiert auf einer Temperaturbeständigkeit von 75 °C, was von UL
gefordert und empfohlen wird. Reduzieren Sie bei Einsatz von Leitungen mit einer höheren
Temperaturbeständigkeit keinesfalls den Leitungsquerschnitt.

Main Circuit Diagram_Frame B

Abb. 5-5:   Leistungsklemmen Baugröße B

HINWEIS Das einphasige Modell hat keine Klemme T/L3.

Modelle Max. Leitungs-
querschnitt

Min. Leitungs-
querschnitt Schraube Drehmoment

(±10%)
VD i 020-21MS3-F

12 AWG
[3,3 mm²]

14 AWG
[2,1 mm²] M4

15 kg-cm
[13,0 lb-in.]
[1,47 Nm]

VD i 037-21MS3-F
VD i 075-21MS3-N
VD i 075-21MS3-F
VD i 150-23MS3-N
VD i 037-43MS3-F
VD i 075-43MS3-F
VD i 150-43MS3-N
VD i 150-43MS3-F

Tab. 5-4:   Zulässige Leitungen für die Leistungsklemmen der Baugröße B

Leistungsklemmen:
R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, 
DC-, DC+/+1, +2/B1, B2, 
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Baugröße C

Main Circuit Diagram_Frame C

Abb. 5-6:   Leistungsklemmen Baugröße C

HINWEIS Das einphasige Modell hat keine Klemme T/L3.

Leistungsklemmen:
R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, 
DC-, DC+/+1, +2/B1, B2, 
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● Bei der Installation in einer Umgebung mit Temperaturen ab 45 °C wählen Sie Kupferleitun-
gen mit einer Nennspannung von 600 V und einer Temperaturbeständigkeit von 90 °C oder
darüber aus.

● Bei der Installation in einer Umgebung mit Temperaturen bis 45 °C wählen Sie Kupferlei-
tungen mit einer Nennspannung von 600 V und einer Temperaturbeständigkeit von 75 oder
90 °C aus.

● Bei einer Installation gemäß UL müssen Kupferleitungen eingesetzt werden und der
Leitungsquerschnitt basiert auf einer Temperaturbeständigkeit von 75 °C, was von UL
gefordert und empfohlen wird. Reduzieren Sie bei Einsatz von Leitungen mit einer höheren
Temperaturbeständigkeit keinesfalls den Leitungsquerschnitt.

Baugröße D

Modelle Max. Leitungs-
querschnitt

Min. Leitungs-
querschnitt Schraube Drehmoment

(±10%)
VD i 075-11MS3-N

8 AWG
[8,4 mm²]

10 AWG
[5,3 mm²]

M4
20 kg-cm

[17,4 lb-in.]
[1,96 Nm]

VD i 150-21MS3-N
VD i 150-21MS3-F
VD i 220-21MS3-N 8 AWG

[8,4 mm²]VD i 220-21MS3-F

VD i 220-23MS3-N 12 AWG
[3,3 mm²]

VD i 400-23MS3-N 10 AWG
[5,3 mm²]

VD i 220-43MS3-N
14 AWG
[2,1 mm²]

VD i 220-43MS3-F
VD i 400-3MS3-N
VD i 400-3MS3-F

Tab. 5-5:   Zulässige Leitungen für die Leistungsklemmen der Baugröße C

Main Circuit Diagram_Frame D

Abb. 5-7:   Leistungsklemmen Baugröße D

Leistungsklemmen:
R/L1, S/L2, T/L3, U/T1, V/T2, W/T3, 
DC-, DC+/+1, +2/B1, B2, 
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● Bei der Installation in einer Umgebung mit Temperaturen ab 45 °C wählen Sie Kupferleitun-
gen mit einer Nennspannung von 600 V und einer Temperaturbeständigkeit von 90 °C oder
darüber aus.

● Bei der Installation in einer Umgebung mit Temperaturen bis 45 °C wählen Sie Kupferlei-
tungen mit einer Nennspannung von 600 V und einer Temperaturbeständigkeit von 75 oder
90 °C aus.

● Bei einer Installation gemäß UL müssen Kupferleitungen eingesetzt werden und der
Leitungsquerschnitt basiert auf einer Temperaturbeständigkeit von 75 °C, was von UL
gefordert und empfohlen wird. Reduzieren Sie bei Einsatz von Leitungen mit einer höheren
Temperaturbeständigkeit keinesfalls den Leitungsquerschnitt.

Modelle Max. Leitungs-
querschnitt

Min. Leitungs-
querschnitt Schraube Drehmoment

(±10%)

VD i 550-23MS3-N

8 AWG
[8,4 mm²]

8 AWG
[8,4 mm²]

M4
20 kg-cm

[17,4 lb-in.]
[1,96 Nm]

VD i 550-3MS3-N
10 AWG
[5,3 mm²]

VD i 550-3MS3-F
VD i 750-43MS3-N
VD i 750-43MS3-F

Tab. 5-6:   Zulässige Leitungen für die Leistungsklemmen der Baugröße D
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